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Verbesserter Jeûner.

donstag
frcytag
fan?st ist

1 Nmjahr
2 Abel
3 Isaac, Enoch

(i
Lauf. Planetenstellung.

M der cl
R! gehet
Munter

Soilt.
inontag
dinstag
nntlv.
donstag
freytag
sa in stag

Welsen ans Morgen! ane, Mat. 2.
^ l Ellas, LothM 7 16
6 Simon à 8 26
6 3 König M 9 36
7 Vcrid. Isid. ^10 -16

8 Erhard' ' M>11 60
s Julian k^-u. V.

in Samson ^ t ii

>8.37.v. UNst.Sst'

L^p. wind

Tagest,
st. NI.

Mer Christin.'

8 19,20 AMes
8 20 21 TboM. Apost.
8 21 22 Ctnridonius

Son. Aufg. 7 u. IS m.
EI N r EI h, O

ZO feucht

^in^t "inM
SSh, El?-ch

)i.6.n. lL kalt
^25. ^?, /Y nfel

Nu^ra. 4u. 4i m.
8 22,23 S 1^.2v Dag
8 24,2g Adam, Era '
8 2ch26 Chrisilag
8 2626 Stepnanus
8 28^27 Ioh.Evailss.
8 29,23 Kindleinta-
8 3029 Tkwm. Bisth.

Sont.
inontag

dinstag
mitwö
donstag
sreytag
samss'g

JesuS 12 Jade all,
11 Diethelm â12 Satirus M
Anbr. des Tags Z. -10.
13 Hil.XXTag
i-l Felix Priester
16 Manrus
>6 Marccll-us
17'Antonius

M

Luc. 2

2 30
3 49

6 6

6 16
7 6

der C
à> stehet

Son. Aufg. 7 u. 14 !!I.
4. 1-, 2X (D/ S h

KGX
Abschied, 6 u. 20 in.

^6", Sss,
^ ^45 kalt

El strich
^ 9.19.v. nns.clfin.

EI h, ^ cJch

Unuea. 4 u. iL m.
32 30- S David
34 31 Sylvester

AltIcnneriL2-l,
36 1 Neujahr
38 2 Abel
40 3 Isaac
42! Elias, Loth
44 6 Simeon

0 Hochzeit zu loana,
Sont 18 l).2. Prisca M
montag 19 Potentèa M
dinstag ,20 Fab.Sebast M
mnw. >21 Agu. Meinr. S>á
donstag 22 Pineentius
freyrag >23 Emerentia «G
snnstag >24 Timotbcus ^

' 4

Sont.
montag
dinstag
milw.
donstag
cheywg
samstag

Dauptmanns Knecht/ îT^ir. d
25 AauliBe: ^ 3 23
26 Volycarpns N 4 27
27 Job. Chrysost. W 6 21
28 Caîolns à 6 6

29 Valeria ^ 6- 36
30 Adeîgunda M 7 o
51 Virgilius à der cl

^oh. 2 Son. Aufg. 7 u. 37 n.

auf xstD/ rst.22 trüb
8 61 lE igss ch'H,El?

10 16 /JS> El?2 wind
11 37 Unlust.
A. V. ch.^, Gtrüb

0 66 7 2. lö.v.chdunstet
2 10 Sh/ EI^

Unsern. 4 u. 23 ,u.
8 46 6 k Heil. 3Kon.
8 49 7 Verid. Istd.
8 .61 8 Erhard.
8 63! 9 Julian
8 6ch10 Samson
8 6LJ1 Dietbelm
9 012 Satirns

Sou. Aufg. 7 11. 29 m.

»V/ G

^ riscl

Uiicerg. ^ u. 3l m.
9 3,'l3
9 6,14 Felix Priest
9 816 Manrus

tEK, KG naß 9 1116 Marcellns
/ oEb feucht 9 1417 AntoMUS

C4p. U G kalt 9 18 13 Vrisca
3. 10.V. S 2119 Potcntia

Der Neumond den Lsten irm K u. 37 mm. Vorm.
verursacht cine unsichtb.-Somiensitisterrust und
bringt trübes Gewölk.

DaS erste Viertel d. Stcu um 1 u. Z min. Nachm.
erzeuget unfreundliche Witterung.

Der Vollmond den tSten um s u. 49 miu. Vorm.

leidet eine unstchcbare Verfinsterung und isi

zu Wölken geneigt.
DaS lezle Viertel d.n 23sten um 2 u. 45 min

Vormit. bewirkt Regenwetter.
Der Neumond den 3isten um 4 u. 46 m. Vorm

endiget den Monat mit Wind.



Halls - und Bauernregeln im Jenncr. (ànàs.)
Im Kenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn ist "der Anfang das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alteu: eS gebe ein gedeihliche»

Jahr; wenn cS um diese Zeit donnert, bedeutet eS grosse Kalte.

A n m e r k u n g e n
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Hinder im Wassermann geboren, haben Anlage

zum Studiren, stndim Handel listig und verschlagen,

halten ibre Sachen heimlich, haben unbeständig

Glück, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Anno 1324 fällt die Ostern d. 1s Aprtl.
1326 3 April.
1826 26 Merz.
1827 16 April.
1828 6 April.
1829 is April.
1830 11 April.
1831 3 April.
1832 22 April
1833 7 April.
1334 30 Merz.
1836 19 April.
1836 3 April.
1837 26 März.
1838 16 April.
1839 31 März.
1840 19 April.

I a h r markte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jcnner.

Aeschi 13

Albeuf 12
Alzhcim i7
Altorf 29
Appenzell 7

Arburg 13
Baden 27
Belfort 5

Bern 6. 20 V.
Boll 29
Brieg im W. 17
Chur 2

Dannemarie 13
Delle 19
Dompierre 2. 12
EchenbeS 2

Ellwangeu i3
Engen 29
Erlenbach 9

Erschwyl 26
EttiSwyl 27
Fischbach 6

Freyburg 5

Gtromagny 13

Jferten 2?
Jlanz 13

Klingnau 7
Knonau 5
Küblis is
Leipzig i
Locle 3
LuceuS 2

Maßmüuster 19
Mellingcn 19
Meyenberg 25
Morsee 7

Mömpelgard 12
Ncubreifach 17
Nürnberg 6

Nydau 27
Oltcni 26
Prunlnic 19

RappcrSwyl 28
Nheinfelden 28
Romont 13
Nötschmoud i7
Sauen 2

Schöpfen 5

Schupfen 8

Schwyz 26
Sempach 2

Solothurn 6

ltühlingcn 6

St. Aubin 2

St. Claude 7. 2

St. Ursanne 12
Sursce 12
Ulm 27
Unterseen 2
Uynach 20
ViviS 20
Winterthur 2s
Zofingen 6

2s

DaS Verzeichniß der hierinn enthaltenen Jahr
und Viehmärkte, ist mit besondern, Fleiß unten
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder

unrichtig angezeigt seyn > so bittet die Verlags-
Handlung dieses Kalenders, ihr sogleich davon

Nachricht franko zu ertheilen.



>

Verbesserter Hornung.
Lauf Planetenstelluttg. Tagst

st. m.
Alter Jeûner.

Z

nvng
die A

z

K
schick

mam
ihre:

D

D
scug
drin
.ssab

Wm
het,
soll

àWit
Näß
kan?

kauf
!N
nich
daß
Ma
sag
Unx
dir
then
woh
vere
Ger
Scl
Dö>
des

â

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
frey tag
sa m stag

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donftag

sreytag
sa'.nstaq

Vom ungestunimen Meer,
1 - Brigitta à
2 Lichtmeß M
3 VlasiuS ^^ Veronica ê-H
6 Agatha ssch

6 Dorothea
7 Richard M

Vom Saamcn und Unkraut,
8 v ^ Saloinon K
s Appollonia à

to Schotastica à
N Euphrosina' M
t2 Susanna »G
Anbr. d. Tags 58.

13 Jonas M
1^ Valentin ^

Matt. 8

geht
unter

8 27
9 33

10 51

itt.V.
I 0 5

Mac l3
1 20
2 35
3 /^7

^ 59
5 35

6 8

dei'L

Son. Ausg. 7 u. 18 m.
OSO duft

-/SO-
hell

cn?2 Durch lust
^S/ ^lü S b einen rege
Ost klugen Ost

Son. Arttg. 7 u. 8 m.
î)3.2S.V. -/H WMd

/xst Schritt kalt
chG, OS,^ ^ hest

Abschied/ 7 u.2m.
zurück, Sst

G 7.52. il. OH,Hst7

9 21
9 27
9 30
9 33
9 36

^ 9 S9
9 52

9 -45

9 53
9 51
9 51
9 67

10 0
10 3

I Unrerg. 4 u. 42 m.
M st.2.Fab.Seb.
sti Agnes Memr.
z22 Mnecntlus
23 Emercntia

2ä Saull^ckehr.
26 Volieawus

Ulitccg. 4 n. 62 m. -

27 ?.3 Joh.Chr.!
28 Carolus
29 Valeria
30 Ndelgunda
31 Virgilins

Alter Horlilmg,
1 Brigitta
2 Lichtmeß

7

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
ftuitag
f.-.mstag

Arbeiter »m Weinberg,
15 V.Lept. Failst.^
16 Juliana M
t? Donatus ^is Gabènns ^is Gubertus SÄ
20 Eucharius
21 Felix Bischof <G

Mar 20
stehet
auf
9 7

10 30
11 51
N. V.

1 8

Son. Aufg. 6 n. 5? m.
vesör- GA

OH/ Ost frost
P Dir. O^/Ost
Ochst dert feucht
<?à OS, O^
^Sman-àO^
6.à n. cher >îcst

i lttircrg. s u. 3 m.
10 6i 3 Blas.
10 st -1 Veronica
10 ist 5 Agatha
10 15 6 Dorothea
lo 18 7 Richard
10 21 3 Salomon
10 2-ä 9 Apollonêa

Sont,
inontag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
sa m st a g

Gieichuiß vom Saamcn /
22 O.8ex.Pet.St.^
23 Josua N>
2^t Schalttag ^25 Mathias M
26 Victor M
27 Nestor á
28 Sara Ms

Luc. S

2 17
3 12
5 1

5 38
5 5

5 26
5 52

Sou. Au a. 6 u. 46 m. i

^/ >t:st kalt 10 27
ost trüb! 10 30

windiio 33

C^,OH, OOW.10 36
Cáj?. ftitt Ost 10 39

in â, 10 52
Ob Gluck, schneào 55

linterg. s u. 13 m. '

10 x.8ex. Schol.
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas
1^ Valentin
16 Fausttnus
16 Juliana

9

Sont.
Vom Bunren am Wege,

29 Hrnfaß. Le.lM
Luc. 18! Son. Ausg. 6 u. 35 m. Unicrg. S U. 25 m.
derC^Gn.b.n./x^trübsto 58ii7 st.Hrnfaßn,

Das eHe Viertel den 8ten um 3 u. 26 min. Bonn. Das lcyte Viertel den 2tsten um 6 u. 4z min.
läßt grosse Kälte erwarten. Nachm. unterhält die Kälte.

Der Vollmond den i4te»z um 7 u. S2 min. Nach- Der Neumond den 2Sstcn um 11 u. K m. Nachm.
mittag / ist zu Schneewolkcn geneigt. stellt sich mit Gewölk ein.



Haus - und Bauernregeln tm Hormmg. (kebruàs.)
Wie eS am Äscher. Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör

nmig warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am testen ist, wie

die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und uulustiges Wetter bringt.

Die Fische.

î
> is

u-
' ^«z'I iiMGW^

Zâ»
Kinder im Fisch geboren, werden freundliche ge-

schickte Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder-

mann gern, werden reich, doch unbeständig ln
ihrem Vornehinen.

Jahrmärkte im Hornnng.

Dr) iZte Sonnenzirkel-Jahr trifft ein 1824.

Der Frühling dieses JahrS, hat einen guten An-

frug, daß also ein gutes Jahr zu verhoffen uird

bringt demjenigen viel Nutzen, welcher im Frudlmg
Haber einkauft, indem er hernach theuer was.
Wann die Sonne in das Zeichen des StstrS einge-

bet, (welches den 22t?u April ohngefehr geschiehet,)

soll man sich mit Salz versehen, und aus dem

Land fertigen, wo es gemacht wird, weilen es im
Winter sehr grossen Nutzen bringt, indem wegen
Nässe des Sommers in vielen Landen kein Salz
kann gemacht werden. Es ist auch nützlich Korn zu

stufen, weil es wohlfeil ist, dann der Saamen so

!A Erdreich lieget, leidet grosse Himerniß, daß er

nicht zur Zeiligung gelangen mag, daher komnttS,
daß das Korn aufschlagt und ttzeur wird. Im
Mayen ist gut Wein zu kaufen, so sich behalten

mag, dann viel Regen, Feuchtigkeit und andere

Ungewimr bey der Strenge sich erzeigen sollen,
die den Reben also zuwider, daß der alte Wein sehr

theur wird, bcrgestalten, daß aus einer Kronen
wohl 3 oder 4 werden können. Zu Ende des Jen,
vers fallt viel Schnee ein, der Ursach zu grossem

Gewässer giebt, daß hiewit in den Thälern grossen

Schaden entspringet, auch vielen Städten und
Dörfern sehr schädlich, und solches um den Anfang
des Hornungs.

Nltkirch 27
Appcnzcll 4

Arberg 11

Arau 25
Belforr 2

Bern Z G.
Besangsn 4
Viel 5

Bstchoszell se
Bremgarten 2z
Bntgg 10
Bürey 25
Chur 6

Davos Z. ss
Delle re
Dellsperg 4

Diengen 2

Diessenhofen s
Eglisan 3
Estavayer is
Ettiswyl 17
Freyburg im ll. 21

Giromagn? 10
Graudvtllard 10
Kreuchen s
GreyerS 2S

Grünnigcn 24
Hauplwyl s
Hericomt 26
Herisau 6
H>undwyl 24
Jlanz 17'

Langnan 25
Lenzburg s
Ltchtcnstcig 9
Liechstall 4
Lörrach 25
Lausanne 13
Luzern 23 V.
Martinach 23
Metmenstetten
Mönipelgard s
Morste 25
Münster, im Luzern.
Ncucnbnrg 25
Oeich 5

Orbe?
Pettcrlingcn 12
Pstssikon s
Pruntrut 16
NUc 4

Ruffach 14
Schwcllbrnun 10
Sewen 25
Sidwald 26
Seignelcgicr 23
Thann 24
Untesthallau s
Uznach 28 I. B-
Weiiistldcn 25
Wiflisburg 6

Wyl 10
Zweystmmen 4



Verbesserter Merz. cl

Là Planetenstellung. Tagsl.
st. !II.

Alter Hornung. '

montag
dinstag
niitw.
donstag
freytag
sa m stag

t. Albums
2 Simplicius
3 A'"mXt Ktttt.?K
4 Adrian ^s EllftbiuS' à
6 ídolln â

geht
unter
8 44
9 57

11 13

U. V.

H4i, Otrüb
Hl^, M P schnee

7^sswi>ld
K GO kalt
S h?/
^G/c/h,^^trüb

10
10
10
11

iiii

51
5-1

58
2
6

10Í23 Iosua

18 GabinuS
19 Gubertus
20 Astbm. Euch.
21 Felix Bischof
22 Pet. Stuhls.

10

5oui.
montag
dinstag
mitw.
doustag
freytag

samstaa

Jesus mrö versucht/
7 ^ FelicitasN
8 Phileînon M
9 40 Ritter »G

t» Frous. Alex.-D
11 Manasses M
12 Gr merlus à
Aubr. d. Tags 4. 15.

13 Macedonia K

Mac. st

0 23
1 39

Sou. Slufg. c> u. 28 m.
^Xss?, G regen

)2.38. n. LXc?, /X^l
2 43 ^L)H/

tjtH/ C?sr.regen
3 32
4 8

4. 35

4 57

^H,^,^risel
Abschied, 7 u.-15 m.

Wind

11
11
11
11
11
11

14
18
21
25
28
32

11 35

Untcrg. 6 u. 37 m.
24 x. ine Schallt-
26 Malhias
26 Viktor
27 Fronf. Nestor
28 Sara
29 Leander

Alter Merz.
1 Albin us

ii
Sont.
montag
diustag
mitw.
donstag
fteytag
samstaq

Cananàtsche Tochcer, .Nìat.>6
t4 Zach. M 6 16
15 Longin us M der C
16 Herebert stehet
17 Gertn d ^ auf
18 Gabriel «10 51
19 SoftphuS -G A. V.
20 Eman'.tel S-y-R v 7

Sou. Uufg. 6 u. 12 m. î

/xH hell 11

G 6. 7. v. SH2,11
c/c?, /-'P trilblll
chG, /X^, XX^
chK/ LX^,O
LXO/ âTag u. Nacht gleich.

11
11
11
11

38
41
44
47
50
53
67

Muera. s u. st» m.
Z. Mcm Sunp

»st.
1.1t.!

Kunigunda
Adrian
Eusebius
FridoîinuS
Félicitas
Philemon

12

Soiit.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

JesUS treibt Teufel ailâ
21 t. à Vencdikt W
22 Vigandus M
23 FloruS M
24 Gustavà
26 -...uâ'rk, à
>26 Cäsar
27 Ruprecht

Luc. rr! Sou. Ausg. 5 u. 0 >»,

1 i«^ O U trüb
2 " ^ -

2
3
3

3
4

2
43
14
37
56
11

12
M. 40. V.^M 12

4'u^, CQ/^12
^b^i2

/ 22^ C^P.^G 12

chG, OH lieblich 12

^ warm 12

Uuterg. 6 u. u m
0! 9 / (3c 40Nitter
4 no Alexander
8lli ManasseS

1242 Gregorîus
I6!i3 Macedonius
2chi4 ZachariaS
244 5 Longiuus

18

Sont,
montag
dinstag
mitw.

JesuS speiset suoo Ntann,
28 Pris.^
29- Eustachius ZL
30 Guido
31- Hermann

Joh. 6

4 26
4 38

der C
gehet

Son. Ausg. 6 u. st6 m.
fonne

>ì<h, c/^ windig
GZ.Zo.N.tH^/^c?
âUregen

12 28
12 31
12 34
12 37

Uncerg. 6 u. ist m.
16 x Hu-x. Hereb.
17 Gerltlid
18 Gabriel
19 Joscphus

Das erste Viertel den Sten um 2 Uhr 38 min.
Nachmit. bringt unsrcuudliche Witterung.

Der Vollmond den iZten um 6 Uhr 7 min.
Vormit. stellt sich mit trüben Wolken ein.

Das lezte Viertel den 22ften um 11 Uhr sto min.
Vormit./erzeuget gelinde Witterung.

Der Neumond den 3osten um 3 Uhr 3o min
Nachmit. ist zu Regen geneigt.



Hau6- und Bauernregeln im Märzen, (ààs.)
Ein Kukuk der ein Märzen schreuet/ ein S-orch dcr viel klappert, und wenn die wilden Gänle

ch sehen lassen / verkündigen einen warni.n Frühling. So viel Nebel im Märzen/ so viel Schlag-
egen und Gewässer im Sommer,

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän-

kifch; durch heirathcn bekommen sie viel Geld;
haben unbeständig Glück; bey grossen Herren und

gemeinen Leuten viel Gunst,

Das i'ue Sennenzirktl-Iahr trifc ein Anno 182S,

Belangend den Frühling in diesem Jahr / so

wird solcher für die Früchte der Erde gut seyn,
dann sie wohl und fein hersür schiessen werden.

Der Sommer wird heiß seyn, mit ziemlichen Regen

vermischt. Der Herbst sehr feucht und schädlich
Korn und anders zu säen. Der Winter ist herb,
und wird bis zn Auögang desselben diel Schnee und

Grundeis abgeben. Im Anfang wird alles theuer

sevn; die so Haber und anders zu ve-kaufen haben,
werdttt ihren Nutzen wohl schaffen, wenn sie e.S

alsdann verkaufen werden, Alles Korn wird nutz

seyn bis im Sommer zn behalten. Der Wein so

man im Frühling und Sommer trinken -wird, ist

ziemlich theuer, und wird sich in allrn Lande», biö

zum .gerbst wohl verkaufen. Wer Wein bat, ver-
kaufe ihn im Somme weilen er zu Winterszeit
abschlagen thut.

Jahrmärkte
Aelen 10
Abbeviller 2. 16

Alrorf 23
Altkirch 13, 27
Appenzell 31

Arburg 19

Anvangen is
Aubonne 23
Baüftall 1 Belfort 1

Berchier 12
Bern 2 B. ?iel ä

Blasnont 6 Boll is
Breirenbach 36
Bülach 2 Burgdorf 18

ChandcfondS S

Clävcn s
Clüses in Savoyen 26

Colmar 10 Copper 30
Cossoncy ki
Courrendlin i7
Conmemaiche 15

Dannemarle 30
Darmstadt 2s
Dellsperg 17 -

Delle is Dompierre s

Dornach r

Elgq >0 Engen 18
Erlenbach 9 V.
Erlach 3

Ermenfte l0
Frauenfeld 29
Frevburg ä Frick 1

Gaiß 2 Gebwylcr 29
Geltcrkindcn 2
Genf 3i Giromagny 9

Gossan 1
^

Giandvillard S

5?abShcim i5
Korgen 3 Huttwr?l 10

Iianz 16

Klingnau 19
Kolllken 18 W
Kulm 12 Kyburg 2st

Landser 17

im Märzen.
Landeren 29
La Sarraz 2

Lanffen 1

Liguicre 23 Locle 23
Luzenl 30 V.
Malleray 11

Maßmünster 22
Milden 3

Mompelgard 8

Moutfancon 22
Müllhansen 2

Münster 12
Murren 10 Muttenzis
Reubrcisach 13
Ncuenstadt a.B.Sec3v
Ncucnst. i. Schwarz, 24
NenS 4 Nydau 23
Niedcrsept 3

Oetikon 25 Oltcn 15

Pfirdt 9. 30
PnmtNlt 15 Nagaz 13
Reichenfte i7 Nue 10
Nomont 2

Schasstzausen 9
Schwyz 17
Seengen 3o SeewiS 3

Seckingcn 6

Sicrcntz 13
Signau 26
Solotburn 9, 30
Snmiswald 12

Sultz 17 Surfte 6

St. Anbin 4

St, Claude 18
Snihlingen 2-j

Tbun 6

Ueberlingen 10
Unterseen 3

Ulm 3 Utznach 27
Viilmergen 22

Waldcnburg 8

Dägenställen is
Wilüsau 1 Wolfach 23

Zosingen 2



Vcrbcsserttr April.
dcmstag'
fteytag
samstag

C
Lauf. Plaucteustellung.

1 Hugo Bischof ^2 Abuudus M
3 Stanislaus A

«
14
put.

Won tag
Dinstag
wlliw.
choustag
îfreytag
samstag

Jude» wolttnJeftim steinig.

unter
10 28
11 40
Z0p. 8

4^ft'. Rmbì'vsiuà u. V.
6 Jocl
6 Irenens M
7 Celcftwus
s MarèainEgYP-à
s Sybilla ià

io Ezcchiel ^

0 46
1 37
2 16
2 44
3 8

3 27

^ >12

gelind.12
H^wolkcwi2

TagSl.
ft. M.

Alter Maz,

12
12

15

Sput,
moutag

dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Christi Etnrittju Jerusalem. Mat.2i
11 (7. Palme Leo à ^ 46
12 Julius P. â 4 2
Audr. d. Tags s. 10.

Son. Aus.,. 6 u. 34 m.
regeul2

t0.47.N.Lî5/^^ warm'i3
C Ler. Dhelli3
^V/ m h frisch 13

^,îreifi3

4i!20 Emanucl
46^21 Beuedtkt
48 22 Vigaudus

> Muerg.'k u. 06 m-
6223 ^. ft u3. FidM
66 24 Gzîstavus
6926 Maria Berk.
326 Cäsar

H

7
10
13

!K

16

Sàmontag
dinstag
îmitw.
'donftag
freytag

> samstag

13 Cacsippus
14 Twurtlus
16 LV'.nld Olimp.cW
16 Chars- Daniels
17 Rudolf M

der C
stehet
auf

11 1

A.V.

Sou. Ausg. 6 u. 22 m.
schön 13

HM 13
Abschied, s u. 60 m.

4.!5.n.^wind>13
frisch 13

27 Ruprecht
23 Priseus
29 Eustachius

Auferstehung Christi-
13 L. Ostern Val.tzch
19 Werucr
20 Herkules
21 Ausclm
22 Cajus
23 Georg
24 Albrecht

â trüb

^îS, M
13
13
13

?»

Z«»»

Marie
0 1

0 47
20
46

7
23
37

Sou. Aulg. S u. 13 M.
^(D,s^!i3

C^,^,^-?trub43
4^c? Wolken 13

l 6.41. v,che^ueb!. 13

Uncerg. 6 u. 38 m.
16 30 L. Palmtag
19 31 Hermann

Alter Apnl»
1 Hugo Bischof
2 Abuudus
3 Griìud. St.
4Charsr. Awb.
6 Joel

lich.

22
26
28
30
33

17

Sont,
jmoutag
dinstag
!mitw.
donstag
freytag

Jesus erscheint den Jüngern
26 C, Mare. SL
26 Auaèletus ffî
27 AnastasiuS
23 Vitalis M
29 Petrus Mart. M
30 Qmirimls M

Joh.20
2 61
3 ^5
3 21
3 39

chO, lllb unstet
ftlsch

13
13
13

36
39
43
47
61
66
69

Kl
jftitci
Astre

bilde

Uuterg, 6 u. 47 m.
6k.Ost.crp I?

14
14

Son. Aufg. 4 u. 64 m.
HeH, c^-5,

lH^kâlt
</?, N 14

lij-h/, GZwittd44
der CM 4.64. v. ^!aui4
gehet! c/H,unstet 14

7 Celestinus
s Maria in Eg.
9 Sybèlla

10 Ezechiel
11 Leo PalM
12 Julius Pabst

10
13
16

Umerg. 7 u. L m.
2 13 à M-07. Eg." 14 Tiburtius

16 Oliîupius
16 Daniel
17 Rudolf
is Valeriiw

Das erste Viertel den 6ten »m 10 Uhr 47 min.
Nachmit. dürfte warme Witterung erzeugen.

Der Vollmond den i3tcn um 4 Uhr is min.
Nachm. läßt sich zu rrübcu Wolken an.

Das letzte Viertel den 2istcn um e Uhr 4i min
Vorm. bewirkt ncblichre Luft.

Der Neumond den ssstcn um 4 Uhr 54 min
Vorm. macht die Witterung unstet.

Aeler
Nbei
Alter
Arbe
Arbu
Bade
Bani
Belf.
Ber
Bcrn
Viel
Bren
Brig!
Wsc
Dach
Das
Dien
Diess
Delle
Dam
Ebo.
Echal

Eglis.
Mgg
Erna



Haus - und Baurmrcgeln im April. (Hprà)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachrhciltg, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih-

lich. Isis am Palmtag schön, hell und klar, so gieblö ein gut fruchtbar Jahr. WennS am Char-
freytag regnet-, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren, haben Lust zu Land-
Litern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hossarcig, scherzen gern mit WeibS-
bildern, haben doch wenig Glück bey ihnen.

Jahrmarkt
Aelen 21
Meus 26
Altenheim 25
Arberg 28

î Arburg 25
Baden 26
Banma 2
Belfort 5
Bern 26 V.
Bcrneck 27
Biel 29
Bremgarten 20
Brigg 22
MseS in Savoyen 20
Dachsftiden 29
DelSberg 21
Diengcn 26
Diessenhoftn 20
Delle 26
Dan-nemarie 25
Ebo st

EchallenS 22
Alisau 27
Agg 28
^rmatingen 15

Av. 482^.

te iu April.
Estapaycr 7
Frankcnthal 8
Fischingen 22
Frankfurt am Mayn 20
Frauenfcld 20
Frntigcn 2

Gaiß 6

Eiromagn» 15
Glarus 25
Grandson 25
Grandvillard 15
Grenchen 26
Greycrs 14
Heiden 28
Herisau 30
Herzogcnbuchsee 7
Hiffingen 27
Hundwyl 27
Jferteu 15
KaiserSberg 6
Kestenholz 25
Knonau 26 V.
Konstanz 19
Lachen am Zürichsce 20
Langenbruck 28

Langnau 23
Lassaraz 27
Lauffenburg 20
Laupen 22
des llolz 5
Lichtcnsieig 26
Lion 15
Lüccnö 2 V.
Luzern 20
Meilen 29
Monthcy 21
Morste 21
Mömpelgard 19
Mühlhanscn 20
Nozeroy 26
Nürnberg 21

Obcr-Trcmliugcn st

Oensingen 26
Orben 12
Oron 7

Petterlingen 22,
Pfirdt 20
Pontarlier 2st

Plafcyen 21
Prm'trut 12
Rankwyl st

Napperöwyl 21
Neinach 1

Richtenschwyl 27
Romainmotier 16
Nomont 20
Rötschmond 8

Rothwyl 25
Rue 28
Sannen 9
Schupfen 26
Schwyz 26
Seckingen 25
Sempach 5

Seewis 20
Sidwald 29
Soloihurn 20
Stanz 22
Stekborn 29
Stein 28
St, Ursanne 19
Stüdlingen 26
8te. (Noix 1

Sursee 26
Thsiing'U225
Urnästhen 29
Utznach n7 V.
VallendaS 20
Vilbach 50
ViviS 27
Villingen 20
Wadenschwyl 1

Watrwyl 6

Wangen 1

Wegg ö 25
Wietliêbach 25
Wyl im Thurgau 25
Zosingcn 20 Zug 20
Zweysimmen 22

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen Sonn-
oder Festtag fallt, so wird er gemeiniglich den fol.
gcndcn Tag, oder ein Tag früher abgehalten. —
I. bedeutet Jahrmarkts. Viehmarklu. M. Messe,

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monatö
Viehmarkt, und alle DienffagWocheumarkt.

Hntwyl: der erste Mitwoch im Monat Viehmarkt.
SumiSwald: alle Samstag Wochenmarkt, und

vom lezten Samstag im Christmonat biö leztcn
Samstag Herbstmonatö alle ist Tage grosser Tarn-
und Tuchmarkt.

Freyburg i. Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B



î am L
Lauf. Planetenstellung. TagSl.

st m.

samstag Innrer! îi4 18^19 Werner
ià

îont-,
montag
dinstag-
niitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom gute» Wirten, >Joh ioj Soiln. Aufg. 4 ii, 50 n>.

W U.'
0

AtlM.Ml1 38

V.
20
63
17
36
64

7 ì^ tì i,d!lUZ
Florian M
Gotthard M
Ioh. P. L. M
Iuvenalis à

8 Michael Ersch. <U
lieber ein Kleines zc. Ioh.iL

S BeatusÄö 2 11
10 Malchns ^ 2 30
11 Uriel, Luise -G 2 so
12 Pancratius Wi 3 14
— - ^ à!

HZ?,

Kwindl^
4. 42. v. Ler. 114^ !14

/xT,^H,^?neb. 14

Nnterg. 7 u. 10 m.
2120 Hcrm
2421 A'iselîN
27 22 Caius
30 23
33 24 Albrecht
3626
3926 Anacletus

19

S?Nt.
nwntag
dinstag
mitwoch

donstag
freytag
samstag

Aubr. d. Tags,
13 Scrvatius
1-4 Epiphauius
16 Sophia

derC
steht
auf

Son». 'Anfg. st ». stom.

Sl«. selbst
schön
nebel

Hin,?.-.'Sannst
Abschied, 10 u. 20 m.
^h3.3.v. 6 c/'H^ !> « ' trüb
^ üic?, wind

Uncerg. 7 u. 20 m.
14 4?27 Anaft.
14 4428 Vitalis
14 47 29 Petr. Mart.
14 49 30 Q.uirilms

Aller May.
14 61 1

14 63 2 Athanasius
14 66 3 f E>1

20

montag
dinftag
mitwoch
donstag
sreytag
samstaq

Christus verheißt den Tröster
16 Pereg.W
17 Aaron
is Isabella
19 Potentia
20 Christian á21 Coustans
22 Helena »t»

Ioh.re
11 20
11 49
A. V.

0 12
0 31
0 44
0 69

Sonn. Aufg. 1 u. 61 m.i^ 1^
HGKe schöniä

^O,4XH46
Hj?16

C^P. l^H IZ
t.7.v. ^^nebel 16

16

68
0
2
4
6
8

Untcrg. 7 u. 29 m.
4 Flor
6 Gotthard
6 Ioh. P.L.
7 Iuvenalis
8 Mich. Ersch.
s Beatus

10 10 Malchus
21

niontag
dinstag
mitwoch
donstag
reytag
amftag

In Christi Namen bitten,
23 Dtetr.^
24 Johanna
26

^

26 Eleutherus â
27 Eutr.â
23 Wilhelm M
29 Maximilian à

Ioh.16
12
26
42
4

32
derC
geht

Sonn. Aufg. 1 u. 25 m.

^O, >ì<H

warm
GA schön

K'K ^ Wind
c/H, c/H

G3.Z1.N. G trüb

16
16
16
16
16
16
16

12
14
17

Uncerg. 7 u.Z
11 Q Luisc
12 Pancratius
13 Servatius

20 14 Epiphanws
2216 Soph
2416 Peregrinus
2617 Aaron

22

montag

Zeugniß des heil. Geistes
30 Hiob »W
31 Petronella >D

Ioh.iZ
unter
10 64

Sonn. Ausg. st u. 16 m.

Wolken
16 2s
16 30

Unterg. 7 u. stst m.
1L Isab.
19 Potentia

Das erste Viertel den 6tcn un 4 Uhr st2 min.
Vormilt. stellt sich mit Wind ein.

Der Vollmond den iZten um 6 Uhr Z Minuten
Vormitt. erzeuget trübes Gewölk.

DaS legte Viertel den Listen um i Uhr 7 minut.
Vormitt. verspricht warme Witterung.

Der Neumond den 2Ssten um Z Uhr 61 minut.
Nachmitt. dürfte Regen bringen.



'il!

Haus - und Baureuregeln im May. (ölusus.)

Der Ma» kühl, der Brachmonal naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es auf Urba

Nliö-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gera-hen.

Kinder im Zwillinge geboren- haben Lust zur
Weisheit, Geschicklichkeit, studieren wohl, sind kurz-
»eilig und fröhlich mischen sich in fremde Händel,
We Einnehmer, böse Bezahler, drehen den Mantel
»ach dem Wind.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte im Mau.

Abbeviller 18 EnsiSheim 1

AiMrch 19- Erlach 12

Altstädten 19 Erschwyl 10

Appeuzcll 5 Escholzmatt 10

Arau 26 Freyburg i. Uechtland 3

Anbonne 11 Frick 3

Belsort 3 - Eebwyler 31

Ballstall 31 Gossau 3'
Bassecourt 18 Glarus 3

Barr 1 -Gottlielen 3

Bergheim 1 Crasburg 13

Bcx 6 GreycrS 5

Bischofzell 24 Glovelier 25
Boll 13 Grandfontaine 11

Brugg 11 Grandvillard 11

Büreu 5 Giromagny 11

Burgdorf 20 Hericourt 3
Ehaiudon 15 Hissingen 31
ChaudcfondS 25 Huttwyl 5
Cbur 12 Jlanz 18
Eornol 24 Kaiserstuhl 31
Cessoney 20 Kcrzerz 13 V.
Davos 22 KiibliS 30

Domodossola 24 Lauffon 3
Delle 24 Lausanne 8
Engen 20 Lcuk i

Leipzig 9
Leuzbnrg 5
Lindau 8

Luzern t7. 25
Marthaleu 5

Milden 19

Mömpelgard 31

Momrichcr 7

Mariakirch 5

Münster im Luzern in
Ncubreisach 1

Neucnstadt am B. 25
Reuß 6

Niederftpt 5
Nodö 12
Oberhaöli 18

Ocsch 19
Ölten in
Pfäffikon 1

Pruntriit 17

Nankwul 2. 15
Neconvelier 14
RenanS in
NeLkesz' 25
Rheincck 17

Rheinfeldeu 5

Roche 1

Rogqenburg 19
Nuffach 20
Sarncn 16

Schleitheim io
Schwarzeuburg 13

Schwellbrmm 11

^Seeiven 12
Scignelegier 3

Signau 6

Sitten 3. 31

Solothurn 18

Sonceboz 4

SumiSwald 14

St. Blaise io
St. Branchier 1

St. Gallen 22
St. Moriz 25
Schöftlaud 1

Thone 10
Thun 12
Tuttlinge» 4

Tourtman 2

Trogen 17
Thaun 8

Unterhallau 24
Untersten 5

Uznach 4 V.
Nallorbcs 11

Villingeu 1

Waldöhut i
Wangen 6
Weinseldcn 5

Wiflisburg 14

Willisa» 3
Winterthur 20
Wyl im Thurgan 4

Zürich i
ZrIn Untersten wird am ersten Freytag in jedem

Monat des Jahrs ein Vieh - und Monatmarkt

gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.

Solothurn hält Wochcnmarkt alle Samstag.

Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.

Zürich alle Freytag. Lachen am Zürichs« alle

Dienstag. Utznach alle Samstag.

Im Loclc wird alle Samstag im Jcnner,
Hornung, Merz und April ein Pferdmarkt ge-

halten- ^Langnau, im Emmenthal, halt alle Freytage.

Wochenmarkt.



Mt'Xurtc? Pi 7 7 9.7' T
Lauf. Planetenstellung. Taget,

st. m.
' Mer May.

dmstag
mttwoch
donstag
freytag
samstaa

1 Nicomedes KZ>n 20
2 Marcellinus àn ^2
3 Erasmus à 11 69
4 Eduard M U. V.
6 Bonifacius âî 0 17

L?Lr.^cH
trüb

)9.37.V.^Ei?

16 32
16 34
16 36
16 36
16 38

20 Christian
21 Tonftans
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna

montag
dinstag
mitwvch
donstag
freytag
samstaa

6 Heuâ
7 Rupert M
8 Mcdarduj cW
9 Josias G

10 Onophrivn W
it Barnabas à
12 Bastlèdes A;

Ioh.i4
u 34
0 62
1 13
1 39
2 12
derC
stelch

2l.

montag
dinstag
mitwvch
donstag
freytag
samstaa

Aà. d. Tages i. 6
Gespräch mit NicodeninS,

13 EliseusM
i^ Russinus
16 BunsMoìeU à
16 Jusiinus á17 Juliet
is Aniold ^
is Gervasius

Sonn. Ausg. 4 tt. 11 m.j

VS G wind

âXWènd

"3.6.n. ^ trüch
Elu"/ U unlustig!

>V-->
«Z6-<

Ich. 3

auf
9 -47

10 11
10 30
10 46
10 69
11 27

Abschied/1011.64 m.
Sou». Ausg. 4 Z m.^ regen 16 43

KU unstet 16 44^
44!

C^p. X warm 16 -45

/,Z
HZ^16 46

6. 61. n. warnl16 46

> Untcrg. 7 lî. 49 m.
^16 39 26
16 4026 Cleutherns
16 41^27 Eutropltts

.16 4128 Wilh.
16 4229- Maximilian
16 4230 Hiob
16 43 31 Petrouella

Untcrg. 7 u. 51 m.
1 Nie.
2 Mareellmus
3 Erasmus
^ Eduard
6 Bonis.
6 Henriette
7 Rupert

Emit-
Reiche Mann und LazaruS.'Lnc. i.- Sonn. Aufg. 4 u. 7 m.>
20 Abigae!

montag 2i Albinüs
dinstag ^22 10t. Ritter
Mitwoch23 B a Mus

24 Ioh.TiUl^r
26 Eberhard

donstag'
freytag

O

5 11 43
A.V.

0 2
0 24
0 62
1 31

>,'b/^/^-?Wênd.l6
M16

Vjl6
>ì<^wol?en 16

c/H / G U donner 16

/X^,o^l6

47
47
47
46
^6
46! 13

ìUtterg. 7 u. !3 m.

9 Iosias
10 Onophrion
11 Barnabas
12 Vasilides

Elistns

2L.
.5 eut,

montag
diustaq
miiwoch

Vom grossen Abendmahl,
27 7 Schiäfcr-G
23 Benjamin >G8

29 Mi
30 Panli Ged. Nì

Luc 14

derC
gehet
unter
10 0

' MUssUMS
Sonn. Aufg. 4 u. tz m.j Un-erg. 7 u. S2 m.
O0.8.V. 116 4416

Cî5,Hch dunkel 16 4416 Iustinus
Nebel 16 43 17 Julie

C^er. ^b,^.16 4218 Arnold

Das erste Viertel den 4ten um 9 Uhr 37 minut. DaS letzte Viertel den Men um 5 Uhr 51 mir.
Vorm. laßt Regen mvartcn. Nachmitt. stellt stch mit Wärme ein.

Der VoLmond den Uten »m 3 Uhr 6 minut. Der Neumond den 27stcn um 0 Uhr 8 minui.
Na^mttt. bringt unireiindliche Witterung. Vormin. verursacht eine unsichtb. Sonncm

finst. und neigt sich zu dunkeln Wolken.



Haus- und Baureuregeln im Brachmonat. (5mà.)
ssat der Vrachmonat zrwtilen Regen, dann giebt es reichen Segen, Wenn die Rosen blühen,

so ist alle Tag gut Aderlassen. " ^

Der Krebs.

Kinder im Krebs geboren, haben ein scharf und
subkil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernsthasten
Muth, sind aufrichtig, hassen alle Laster und lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

Allerley erläuternde Nachrichten über
besondere Tage im Kalender.

V i t u S.

Der heilige Viluö oder Veit war ein vornehmer
italienischer Jüngling aiiö Lucanien. Mau hat von
ihm erdichtet, deß er in feiner zarten Jugend viele
Wunder verrichtet, und unter andern seinen blinde»
Vater HulaS wieder sehend gemacht habe. Wege»
seines Eifers für die christliche Religion soll er unter
der Regierung des Diocletiauö in einen glühenden
Ofen geworfen'worden seyn. Da ihn aber das
Feuer nicht verbrannt hakte: so wäre er wieder
herausgezogen und ersäuft worden. Andere wolle»
von ilim behaupten, daß er zu Rom eines natür-
lichen TvdeS gestorben sey. Wegen der vielen von
ihm verrichteten Wunder habe man auS besonderer
Ächtung gegen ihn seinen erblaßten Körper im
Jahre 755 stach Parts im) von da im Jahr 556
aus Anhalten dcö Abtes Werncri nach dem damals
neu angelegten Kloster Corvcy an der Weser
bringen lassen. Der zu seinem Andenken verordnete
Festlag ist auf den I6ten Iunins. bestimmt, und in
dem Kloster Corvey ehemals mit großer Pracht ge-
tclett worden. ' '

Jahrmärkte
Altdorf 5. 24
Badcnweilcr i4
Vclfort 7
Viel 5
Bischoffzell 24
Vendors 29
Boudry 2
Bremgarten 2
Büren 50
Clüses in Savoycn 8
Colmar 9
Courchapoix r5
Cormemaiche 14
Delle 26
Dannemarie s
Dcllsperg 25
CchallenS 22
EnsiShcim 8
Estavaycr 2
EttiSwyl 8
Feldkirch 24
Gcbwyler 2
Giromagnn 8
Grandson 26
Iferken 8
Lachen 8

Langcnchal 8
Lauffon l4
Lanssenbnrg s
Leük 24
Licchtensteig 14
Ltechftal 16
Locke 22
Lükry 17

Martinach s
Maßmünster 2
Mellingen 8

Mvmpelgard 14
Morste 50
Münster im Gregor. 7
Murren 9

Neubreistch 24
Niederstpt 2
Noirmont 1

im. Brachmonat.

Vördlingen 20
Nozeroy 14
Petterlingen 5
Pßrdt 8
Pontarlier 28
Pnintrnt 2i
Rapperswyl 9
Navenspurg 15
Roll 25
Nomainmslier 18
Nomont 15
Norschach 3
Nothwyl 24
Rue 10
Salez 24
Schafhausen 6

Schliengen 14
Sempach 7

Sidwald 5

Singen 10
Sissach 50
Sitten 6

Solothurn 8

Speichingen 15
St. Claude 8

Sr. Croix 10
St. Immer 8
Straßburg 25
Stühlingen 2l
Sultz 16
Sursee 26
Thone 5
Tuttlingen 24
UlM 15
Ulzen 24
Vallangin 7

Viclnlergcn 22
Villingen 8

Wolfach 2

Wyl 15

Zofingcn 8

Zug 3

Zürich 2l
Zurzach 5



D
Lauf Planetenstellung. TagSl.

st. m.
Ästtex Bràà

donstag
freytag
lam stag

1 Theobald Hâ
2
3 Francèska â

10 ID schon
10 33
10 61 2. 67. N.

16 4149 Gcrvasius
16 40 20 Alnqael
15 39'21 Albinus

27.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Verlornen Schaaf,
4 !^àî
6 Hedwig «W
6 Esajas >G
7 Joachim ^
s Kitian ^
9 Cyrillns

10 7-Brüder M

Luc. 1Z

11 11
11 36

U.V.
0 7

0 48
1 38
2 38

Sonn. Aufg. 4 u. 10 in.
trüb

ZG regen
wind

Dch warm
G

^ U neblicht
LN, ü!-?,

l Untcrg. 7 u. 60 m.
16 33>22 s ivt.Ritter
16 37,23 Vasilius
16 36,24 ^ aus,'
16 3626 Eberhard
16 3426
16 32 27 7 Schläfer
16 3U28 Benjamin

2S.

eont,
montag

dinstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Vom Balten und Splitter,
11 Rahel M
12 Samson à
Anbrach d. Tags 1.10.
13 ZA
14 Bonaventnra á
15 ZS
16
17 Alexius ^

Luc. 6

der C
steht

auf
9 3
9 15
9 30
9 43

Sonn. Anfg. 4 u. 15 m.! I Untcrg. 7 u. 45 m.
4.-48.V. '16 30 29

/xH, ZGAeregen 15 29 30 Pauli Ged.
Abschied/10 u. 60 m.l '

!15 28' 1 Theobald
C3p. wind i5 26 2

lHH, 2X^1 regen 15 26! 3 Franciska
4XO, ^ >15 24' 4

>16 22 6 Dedwig
2S

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Von Perri Berufung,
is Brandoif k?H
19 Nosina k?H

20 Otw/Hartm. Mi
21 Cleva Mi
22 M
23 Apolloma
24 Christina M

Luc. 5
9 69

10 20
10 47
11 22
A/. V.

0 8
1 11

Sonn. Ausg. 4 u. 20 in.

7.S7.V.
ZGO

^ UG donner
C75

16 20
16 18
16 16
16 14
16 11
16 9
16 7

Untcrg. 7 n. 40 IN.
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillns

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

30 '

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
25 ' »G
26 Mi
27 Martha M
23 Pantaleon M
29 Beatrix M
30 Jacobea
31 Germanus ^

Mat. S

2 30
der C

geht
unter
8 33
8 56
9 16

Sonn. Aufg. 4 »7 25 IN.! > Untcrg. 711. 32 IN.

413
D7.39.V. l^H,-/D i5 214 Bonaventura

>> C?er.>l(D 15 0 16

,14 67 16 Ruth
-

^ ^sonne i4 66 17 Alexius
!14 6218 Brandolf
!14 4919 Rosina

Das erste Viertel den 3ten um 2 Uhr 57 minut,
Nachmitt. dürfte die Luft trüb machen.

Der Vollmond den Uten um 4 Uhr 4z minut.
leidet eine unsichtb. Verfinsterung und laßt
Regen erwarten.

Das letzte Viertel den I9ten um 7 Uhr 57. min.
Vormitt. will die Luft aufheitern.

Der Neumond den 26stcn um 7 Uhr 39 minut.
Vormirr. verspricht schone Witterung.



Haus - und Baurenregelu im Heumonat. (àà)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter/ als sonst

gewöhnlich/ machen, so bedeutetes einen frühen kalten Winter, Wenn der erste Hundsiag schön
eingeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der L!öw.

Kinder im Löwe gebore»/ tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit/ können nicht heucheln/
find beherzt / listig, zornig, arbeitsam, trachten
nach grossen Ehren.

Von dem heiligen NicolauS.
Dieser fromme Mann lebte erwa um die Mitte

des stten Jahrhunderts. Er war zu Patara, in
Lycien, geboren. und wurde in seinem mittlern
Mer zum Vischoffe erwählt. Er hatte einen vor.
trefflichen Charakter, und liebte seine Mitmensche»
nicht blos mit Worten, sondern mit der That und
Wchrheit. Zum Beweise seines edelmnthigcn und
liebreichen Herzens erzählt man von ihm nächste-
hende lobcnSwürdige Handlung. — Ein gewisser ar-
mer Mann, sagt man, habe drey Töchter gehabt,
die' er wegen seiner großen, Dürftigkeit nicht hätte
ernähren können. Um seinen Bedürfnissen abzu-
helfen, habe er den Vorsatz gefaßt, seine 3 Töchter
stir Geld reichen Wollüstlingen zur Befriedigung
ihrer fleischliche:» Lüste zu überlassen. Sobald Ni.
ttlaus solches erfahrest, habe er einen Beutel mit
einer ansehnliche» Snmme Geldes dem armen
Manne in sein Kammcrfenster geworfen, der auch
durch den Empfang eines so großen und ganz unver-
mutheten Geschenks sey bewogen worden, von sei-
nein schändlichen Vorsatze, die Tugend seiner Kin-
der für Geld zu verkaufen, abzustehen, und ihnen
klne christliche Erziehung zu geben. — Durch die
Erzählung von der großen Freigebigkeit des großen
und wohlthätigen NicolauS, ist in der Folge-bey
dielen Christen die alberne Gewohnheit entstanden,

Jahrmärkte im Heumonat.

Alblentschen 23 Memmingcn 5
Alikirch 25 Meyenberg st

Arberg 7 Milden 7
Arburg 2 Vlömpetgard 5
Aran 7 Müttchen 25
Arwangcn 15 Münster imCant.Luz. 22
Augsburg st Neueuburg 7
Beaucaire 22 Neuß 1

Belfort 5 Nydau 20
Bellegarde 26 Nozeroy 5
Bischoffzell 22 Ölten 5
Boll 29 Orbcn 12
ClüftSinSavoyen2S Oenstngen 5

Chfavenna 15 Pctterlingen 1

Cossoney 8 Pfirdc 20
DavoS 6 Pforzheim 4
Delle 39 Prunlrut 19
Dcllsperg 21 Rheine g 28
Durlach 25 Romont 13
Feuerthalen 6 Nue 28
Geiß, Cant. Luzcrn 26 Saanen 2
Gelterkinden ist Schleitheim 5
Giromagny 13 Seignclegier 15
Haßlach 5 Sempach 9

Heidelberg 3 9 St. Annaberg 25
Hcricourt 15 St, Claube 7
Herzogenbuchsee 7 St. Eglt 22
Jlanz 27 St, Moritz 8
Joachimöthal 15 Thann 1

Kaiscröberg 5 Uebcrlingen st

Klingnau 2 VtviS 27
Langnau 21 Waldcnburg 12
Lassaraz 6 WaldShut 25
Lucens 2 V. Wtllisau 5

Maynz 25 Wurzburg 3



Lauf Planetenftettnng.
31.

montag
bmjtag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus speiset 4vov Mann, Marc.8 Sonn. Ausg. 4 u. 37 m.

lTagöl.
Ist. m.

Uucei'g. 7 u. 23 m.

Port. Moses
Stef. Erfind.
Justus

Sixtus
Afra, Don.

Vom falschen Propheten.
8 Reinhard à

montag s Lea, Albert, à
dinstag 10 á
mitwoch ii Gottlieb ^
donstag

cD S 33 10.22.N. uebltchà-4 47j20
" ^

Otto,àrtlv 10 S^ji4 442iC!eva ^
^0 48 c^b, schön 1^ 41^22
11 35 Nîl^i 39123 Apollonia
u. V.^/ Heiß44 36 24 Christina

o 31! 1-í 33 26
'

^ 33! Wind44 30!26

freytag
samstag

12 Clara ^Anbr.d.Tages 2.60.
13 Hypolèttls ssê

14 Samuel ssê

Ma:h.7 Sonn. Ausg. 4 u. 47 m.
2 43

der cl
steht

auf
7 39

7 63
8 11

33.

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Ungerechter HauSyatter
16
16
17 Berchtold
is Gottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Vrîvuus

â
M

Luc. t6
8 27
8 61

^9 21
10 1

10 66

A. V.
0 6

Scs

14 1Z

8. 1. N.

Sb, donner
LG14 16

Abschied / 9 u. 10 m.!
/x^wolk.44 13

UOi4ii

Unterg. 7 u. 13 m.
14 2727 ?e.ar!ha
14 2428 Pantaleon
14 2129 Beatrix

Sonn. Anfg. 4 u. 66 m.
/X'O, S?-', 14 9

^VI-4 6

9.1. N. 14 3
13 69

S^,X13 66

^13 62

^43 48

30 Iakvbea
31 Hermanns

4 M. Aettenf.
2 Port. Moses

34 jJesus lSeintübcrJerusalcm Luc. 13 Sonn. Ausg. 5 n.

Unrerg. 7 u. 4 m.
3 Stef. Erst
ä Justus
6

6 Sixtus
7 Nfca, Don.
8 Reinhard
s Lea, Albert.

,22 Scipio
montag 23 Zachäus
dinstag >24

m!twoch26
donstag!26 Genefius
freytag 27 ^ a.
samstag 28 Attgustinus

35

AI 1 27
î 2 68
der C

M! gehee
unter

7 26
7 68

m. Unterg. 6 ». 62 m.^ wind 13 46 10

Schell 13 4211 Gottlieb
52.64.tt.L?et-. iüH l3 3942 Clara

^13 3643 HypolitUs

montag
dinstag

Pharisäer und Zöllner,
29 t l.I.EnlÄ P
30 Felix Adolf cW
31 Rebecca à

hell 13 3344 Samuel
13 30,46
13 27i16

DaS erste Viertel den iten um 10 Uhr 22 minul.
Nachmitt. verspricht schöne Tage.

Der Vollmond den 9ten um 8 Uhr 1 minut.
Nachmitt. dürfte große Wärme erzeugen.

Das letzte Viertel den i7ten um 9 Uhr 1 min.

Luc. 18 Senn. Ausg. 6 u. 19 m.
8 13 M ^8 64 heiß
9 38 )9.10.V.â

Unterg. 6 u. 41 m.
13 23.17 Bercht.
13 1948 Gottwald
13 164 9 Sebaldus

NachMtrr. läßt Regemvmer erwarten.
Der Neumond den 24sten um 2 Uhr 64 minut.

Nachmitt. stellt steh mit heitrer Luft ein.
DaS erste Viertel den 31sten um 9 Uhr 10 min.

Vorm. giebt dem Monat einen heiße» Ausgang,



Haus - und Baurenregeln im Augftmonat. (àuZulWs.)
Wie eS auf BartholomäuS-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Banren, eS werde den

ganzen Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Jahren, da.
mit es dir im Alter wohlgehc.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau gebohren, sind kunst
reich, klug, freundlich, fromm, fröhlich, in der
Fugend haben sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft
aber groß Glück, lieben Weiber, werben reich,
bey grossen Herren haben sie Wtederwärtigkeit.

den kleinen Kindern kurz vor Weihnachten zu erzählen
daß in der AdventSzeit, kurz vor der Ankunft des
heiligen Christs, der NicolauS, oder wie er nach
einer verderbten Mundart in der plattdeutschen
Sprache genannt wird, derBohklauS, mit einem
großen Sacke heiumgebe, in denselben die unartigen
Kinder stecke und mit sich fortführe, den artigen
aber viele Geschenke gebe. — Um die Mitte des ver-
stoßencn Jahrhunderts war diese läppische Gewöhn-
heit noch sehr herrschend. Die Kinder wurden durch
die lügenhafte Erzählung von dem Bohklaus nicht
nur furchtsam gemacht, sondern auch oft in den
größten Schrecken gesetzt, wenn einige Kett sich
verkleideten und in einer furchtbaren Gestalt unter
dem Titel des BohklauS den unschuldigen Kindern
erschienen. Diese wurden oft bey dem Anblick einer
solchen furchterregenden Gestalt so erschreckt, daß
sie sich dadurch eine Krankheil und wohl gar den
Tob zuzogen. ES ist daher ein Glück für die mensch,
liehe Gesellschaft, daß diese der Gesundheit der
Kinder so schädliche Gewohnheil an den meisten
Orten abgekommen ist.

(Die Fortsetzung künftiges Jahr.)

Jahrmärkte im Augstmonat.
Altstädten 16
Appenzcll 26
Arau 4
Belfert 2

Besanzon 23 Viel 12
Bischofzcll 30
Vremgarten 23
Brigg 16
Cossonat 26
Conrrcndltn 11
Dannemarie 31
Delle 16

Diengcn 24
DavoS 27
Diessenhofen 16
Einsiedlen 30
Engen 24
EnsiShcim 24
Escholzmatt 30
Erlach 11
Feucrthalen IS
Fischbach 10
Flüeli 21

Frik 16

Genf 24 Gex i
Giromagny 10
GlaruS 10
EliS im WalliS 14
Grabs 16
Hauptwyl 30
Hnttwyl 4

Jssenheim 13
Landser 16
LandShut 24
Lauingen 24
Les Bois 23
Liechstall 11

LigniereS 23
Lion 4

Malters 23
Maßmünster 9
Mellinqen 16
MelS 26 Milden 26

C

Mompelgard 9

Msntreux-Chatcan 25
Münster im Greg. 24
Münster im Grenf. 2
Murtcn IS
Mutthathal ii
Neubreisach 24
Neuenst. a. Bielers. 31
Noirmont 6
Nozeroy i
Ormont 26
Psullendorf 30
Pruntrut 9

Rapperöwyl 18
Negensberg is
Rcichensee 10
Renan i
Nheinfelden 26 >

Nomont 17 Rue 26
Nuffach 16
Sarneu 16
Schaffhausen 24
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 24
Singen 31
Golothurn 3

St. Immer 20
St. Ursanne 16
St. Wolfgang 23
Sursee 28
Thanningen 24
Tschangnau 24
Ueberlingen 2S

Unterhallau 16
Urnäschen 9

Vallengin 16
Wangen 6
Wattwyl ii
Willisau 10
Wolfach 4
Zofingen 24
Zurzach 28 M.
Zweysimmen 26



Verbesserter Herbstmonat»
Lauf. Planetenstellung.

mttw.
donstag
frey tag
samstaq

Hi a Egid.
2 Äbsolon
3 Theodosius
^ Esther

Mil 36
U. B.

0 40
36.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftag

Vom Tauben und Stummen
6
6
7
8

9
10
11

^2. Herkulesâ

37.

Sont.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftag

Magnus
Regina

Ulhard
Gorgonius

- Felix. e'.-ani.
Barmherziger Samariter.

Mar

31^,
/

H» «osse ^.bÄ

>Tag6l.
st. m. Alt Augustin.

nebel 13 13 20 Bernhard
wind 13 10 21 Privatus

13 722 Scipio
13 3 23 Zacheus

1 60
2 69
4 9

derC
steht
ans
6 40

Umerg. 6 u. 29 m.
!12 69 24 x iZ.Barthol

frisch 12 66 25 Ludwig

12 E1.H Tobias M
Anbr. d. Tages 3.46.

13 Hektor M
^îErbohnm! M^ Nicod.à
16 Cornelius
17 Lambert

Luc. 10

Sonn. Ausg. 5 u. 31 m

Lieh
H>h wind 12 62 26 Genestus

0.8.N. /x^12 48 27 Ruffinus
.SA warm 12 46 28 Augttftinus

Z^B,^12 4229 Iyh. Ettih-
.5''- - a.!? lieblich 12 38 30 Felix Adolf

7 -4

O10
Mil

34
11
68

8

16
1« Rosamunds >D A. V.

Svlin. Aufg. S u. 43 m.

B'.-d, UO12 37131

Abschied s u. is m.!
hell 12 31

Kann ^
38.

Sent,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytaq
samstag

19
20

Von io Aussätzigen,

.4. Ianuarâ
«amas KAAna

ZI Math. Erang. ^
23 Lmn.Thecla
24 Robert âG
26 Cléophas cW

Luc. 17
0 37
2 6

3 36
dercl
geht

unter
6 27

àk

ì 7.46.V.' .XD7
Cî5 kills

12 28
12 26
12 21
12 17
12 14

Sonn. Aufg. 6 u. 65. m.

/ SA' /

LlS, ^C?er. - Neb

O10.67.N.
Tag u. Zîachl gleich

S-?, S-^

Unterg. 6 u. 17 m.

Rebecc

Mer Herbst'noni
1 Vereng Egid.
2 Absalon
3 Theodosius
4 Esther
6 Herkules
6 Magnus

12
12
12
12
12
11

11
8

6

Z

M,
eö di

K
ksch

Tah
fecht

Freu

illbe
Alîkj
Aubl

>26 SI.? ^opem
27 Cosnius Dam.
28 Weneeslaus

Michael
Sicron.

Cyprian >G
39. >Vom ungcrcchttn Mammom Mat. 6

àn tag
dinstag
mitw.
donstag

f'W regen 11

30

Sonn. Aufg. 6 u. 6 m.

.-S/d n G
Sb,

ŝchön
S 33 lieblich

^10 40!)0.1.v. hell

Unterg. 6 u. 6 m. «»o^ Regiir w
^
- Ulhard K

2io Gorgonius

Tablas '
Hector

67 12
63 13

69
39
33

11
j Uurerg. 5 u. 54 m.

49i14 -!-e?vst5<ì

ii 4616 Nicodemus
11 4316 Cornelius
ii 39S7 Lambert
ii 36 18 Rosamunda

Belf
Bell

Boll

Der Vollmond den «ten um 0 Uhr 8 miuut.
Nachm. erscheint bey heiterm Himmel.

Das letzte Viertel den I6ten um 7 Uhr 46 min.
Vormitt. ist für schone Witterung günstig.

Der Neumond den 22stcu um 10 Uhr 57 mini»
Nachmitt. läßt trübes Gewölk erwarten.

Das erste Viertel den 30sten um o Uhr i mim»
Vormitt. stellt, sich mit Heiterkeit ein.

Bre
Cha

Cha

Clos

Coli
Cou

Dah

dar

Der
Dor

Dor



n. Haus - und Baurenregeln im Herbstmonat. (5epteiàr.)
Wenn cS am ersten Tag Herbstiyonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Bet-

m, hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt eö nach Georgi. Wenn
die Nacht vor Michaelis Aß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.
m.

Hol!

f
m,

'ecs

0Nl
id.

Kinder in der Waag gebohren, sind treuherzig,
bescheiden, still, freundlich, fromm,,lieben die
Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vielerlei) An-
fechtungcn von Verläumdern, Gott hilft ihnen mit
Freuden durch.

m.

gitt«

Ms

ill.

im»

i.
im»

Jahrmärkte
WerSschwendi 19. 29
Zillkirch 29 Anders 16
Aubonne 14
«ppenzell 27
îlrbcrg i5
Augsburg 29
Belsorl 6
Bellegarde 22
Bern 7
Bex 30 Viel 16
Bell 9
Bonaduz 29 Bozen 8
Brcßlau 6
Chaudesond 14
Chaindon 2
AosterS 26
Colmar 15 7 ^

Courtlary 24
Dagmersellen 13
Bavos 10
Dclsberg 22
Tengen 21 Delle 20
Don'aueschingen 8
Dornbkrn 27
Echallenö 29
^ck j. Bregenzw. 16. 28

im Herbstmonat.

Engelberg 14
Erlenbach 14
Ermensee 1

Erzingen 21
Estavàycr 1

EttiSwyl 7
Feldkirch 29
Frankfurt 6
Fischingen 30
Freyburg i.Breisg. 21
Freybur'g i. Uechtl. i4
Fridtngen 21
Frutigen 10
GeziS 20
Giromagny i4
GlaruS 25
Glovelier 15
Graltdvillard i4
Grandfontaine i4
Grasburg 30
Grcyerz 29
GPeig bey Saancn 23
Haslach 29

Hundwyl 7
Zcnatz 18 Jferten 7

Ilanz 29

Isscnheim 6. 7
Kerzerz 30 V>
Köliiken 9
Konstanz 9
Langenbruk 22
Lan'genthal 2
Langna» 15
Langwciß 13
Lauffenburg 29
Lenzburg 30 Leu? 29
Lausanne 10
Malleray 28
Mariakirch 4 Mels 26
Meyenöerg 29
Montfaueon 13
Month ey s
Morsee 1

Mühlhausen i4
Mömpelgard 13
Münster i. Luzern 27
Multathal 11
Muttenz 1

Neubreysach 29
Ncunkirch 27
Ncus 30
Niedersept 1

Nods 26 Nozeroy 27
Nürnberg 1

OberbaöU 22 V
Ocnsingen 20
Ocsch 15
Ollen 6 Petterlmgen 16
Pstrdl 14
Plaseyen 8

Pruntrut 20
Nagaz 29
Rankwyl 26
RappoltSweiler 8

RavenSburg i4
Reconvelier 1

Rechesy 24
Rcichenbach 28
Rcichensee i4
Rheinau 27
Rhcinegg 21

Nheiuwald i7
Roggel 28
Rcchwnl i4 Ruffaeh 9
Rue 22 Salez 29
Sargans 29
Savien 27
Schächengrnnd bey Alt-

dorf 26
Schiers 29
Schottland 1

Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 30
Sckingen i4
Sidwald 16
Siebneu 26
Simpillen 23
Solothurn i4 V.
Sonkhofen i4
Speicher 20
Spiringew 25
Speichingen 8

Staufen 12. 28
Steg 23 Steinen 22
Steinsberg 22
St. Blaise 27
St. Branchier 20
St. Cergue 20
St. Croix 30
St. Johann 30
Sulz 22 SumtSwald24
Thaingen 14
Thann 8 Thone..Z3
Tuttlingcn2 Thun 29
Unterseen 24
Ursern 29
VallendaS 28
Villingen 21
Wallenstadt 29
Wcgenstettcn 20
Wifiiöburg 10
Wildhans 7
Wohlhansen 20
Wyl ausser Stands 27
Zürich 11
Znrzach 6 V.



freytag 4 Remtgius W 4i 6

sanistag 2 Leodcgarius à U. V.
4o. - -. - - - -

Sollt»
moiltag
dinstag
mitw.
donstag
frcytag
samstag

Verbesserker Weinmouat. Lauà
Planttenßellung. î î^m'i Herbstmoll.

Vom Todten zu Nain
3 Q46.. Lucretiaá

Zranciseus
Aramanda
Aitgela
Juditha
Amalia
Dionysius

>»à>

41. Vom Wassersüchtigen

Sout» 40 ^^7 Gedeon
montag Burkhard
dinstag 42 Jonathan M

Anbr.d. Tags, 4.44.
mitw. 43 Colmarns ^donstag ^44 Calixtus »W
freytag 46 Theresia »W
samstag 46

Luc. 7
0 S9
2 8

3 46
4 26
6 36

^ der C
steht

011 3219 Januar
41 29^20 Auanttis

Luc. 14

auf
6 17
7 2

7 68
9 10

10 29
11 32

Ci<5', W/
>4

Sonn. Aufg. 6 u. 17 m.â Unterg. 5 u. 46 m.

ê?/c?h^ trüb ^4 26 21 x46.Math. E.
t 2Z!W M„à«

à 225, !ii 1923 Lmn.Tecla
ZGls .tdiohsreifn 46 24 Robert
-Pb/^^,^-?,^-4i 1226 Cleophas
4.20.V. frisch 41 8 26 Cyprian

77 y â trübn 427 Eosm. Dam.

42.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vornehmstes Geben,
47 Lueina M
t6 Lucas Evang. à
49 Ferdinand M
20 Wendelm lâ
2t Ursula â22 Columbus «W

46

.Sont»
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

23 Severus 5)^ geht
Vom Gichcbiüchtgen.

c i9. SaloineaM
26 Crifpinus
26 Amandus W
27 Sabina

^ StMW Jud.
29 Narcissus
30 Theonestus

Mat-22
A. V-

1 16
2 43
4 8

6 37

derC

Sonn. Anfg. 6u. 60 mg
CI^ duld gelindii
NX wird hell 40 67 29

Mr, c/H, ^îl0 6430
Abschied, 7 u. 49 m.I

^ Ci^end- 2XO 40 64
C75, 2^^, Ci-^ 40 ^3
4.66.N. K du!t^e!l0 46

^b^?/,^sscrr.b40 43
Sonn. Aufg. 6 u. 40 m

MAM !40 40
Cner. LHH regen 40 37
Ci-5 schwach >5Ä4V 33

dunkel 40 30

regen 40 27

j Umerg.su 30m.
4 2s x i?. Wenees.

Miàel
Urstts Hieran.

-mlgW
LcodeaarinS
Lucretla
FranciàS

D.41.V. BeP Wind l0 24
GX' trüb 40 24 11 Burkhard

Unterg. s u. 20 m.
6 L ls.Aramali
6 Aiigela
7 Juditha
s Amalia
s Dionysius

40 Gedeon

Mat. 9 Sonn. Aufg. 6 n. 61 m.
unter
6 30
7 27
8 33
9 42

^10 63

àtt. V.

Unterg. su. s m^ stbw feucht 40 48 12 Jouath.
c5H, 2X^, Z^Mrlt 10 1413 Colmarus

ns- c/c? 40 4044 Calixtus
wind 40 6!16 Theresia

teM schöll 40 216
0.3I.N. ^inKs! 9 6817 Lucina

ze»- ttM 9 6418
^

7 u.44. Königliche 5aochzctt, !Mar^2 Sonn. Aufg."7 u. 5. m. j Unrerg. 4 u S5 m.
Sont. ^ c20.Wolfgangs 0 6! ^ 9 6l!i9 Ferdin.

Der Vollmond den 8ten um 4 Uhr 20 minm.
Vormitt. bewirkt frische Witterung.

DaS letzte Viertel den I5ten um 4glhr 56 min.
Nachmitt. ist zu dunkeln Wolken geneigt.

Der Neumond den 22sten um 8 Uhr 41 minul
Vormitt. macht die Luft trübe.

Das erste Viertel den Lösten um 6 Uhr 61 mia
Nachmitt. erzeugt kühles Wetter.



Haus - und Baurenregeln im Weinmonat. (0âào.)
Wenn eâ viele Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein harter Winker mit vielem Schnee

sän Wenn man die Schaaft des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Ne .cn oder

Schnee bedeuten. ES haben, die Alten folgende Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im gerbst

das Wetter hell, so bringt'S Wind in dem Winter schnell^

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion gebohren, sind scharfsinnig
verschlagen, zornig, rachgierig, beredt, geizig w
Haben viel Kreuz, doch mehr in der Jugend als
Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte

Aegeri 10 Aelen 27
Albcuf 25 Altdorf 14

Appenzcll 20
Arau 20 Arburg 16

Arth 27
Bakel 28 Bauma i
Belfort 4

Bern 5. 26 Bezau 21

Bregeuz i?
Brieg 16 Brugg 26
BliochS 20
Buren 6. 27
Burgdors 20
Bludcnz 2

Chatel St. DeniS 25
Cbavdefond 26
Cbur 2 Cornol 6

Courrendlin 27
DachSfelden 27
Dannemarie 19
Delle 11 Disentis 1

Domodostola 1

Dornach 25
Dornbirren 11. 25
Durlach 16

^Einsidlen 4 Elgg 6

in Weinmonat.

Emmendingen 19
s Entlibuch 29

Erlenbach 12
Erschwyl 4
Escholzmatt is
Estavayer 27
Frauenfeld is
Frutigen 19
GaiS 4 Gellerkindcn 6

Giromagny 12
Glaruö 10 Gossau 4

GraSburg 28
Greyerü 20
Griessen 28
Gruningcn 26
Grüsch 11
HabSbeim 23
Heiden 1.3 Hericourt 28
Herisau is
Hiffingen 11
Hundwyl 18
Huttwvl 13
Kaltbrunn 7
KaiserSberg 4

Knonau 4

Krummenau 28

Kiiblis i5 Kulm 29
Kyburg 23
La Joux 4 Lachen 5

Laroche 18
Lanssenburg 28
Lauffon 25
LauiS 6 Leipzig 3

Lenk 8
Leuk 13. 23
Lichtensteig 11

Liechstall 20
Lindau 30
Lotlstätten 18
LüccnS 1

Luzern 2. 12 M.
Maninach 19
Maßmünster 4

Menzingen 18
Mettmenstettcn 21
Meyenfeld 4

Milden 20
Möringen 25
Mörrel is Monthey 13

Montricher i5
Mompelgard 4
Münster i. Luzern 21
Münster im Grenf. 18

Neustadt 23 Nydau26
OberembS 21
OberhaSli 2l
Ober°Tremlingen i4
Ocsch 22 Ollen 18
Orden 4 Ortenstein 24
Peist 20 Pfirbt 19
Plastyen 20
Pruntrut is
Puschlav 6 Ragah 18
Rankwyl 16. 29
Rapperschwyl 6

RegenSberg 19
Reichenbach 26
Reinach 14
Noche 18

Romonr 12
Notschmund 11
Nue 27 Rußwy! 4
Sauen 29
Sarnen 17
Schellenberg 6

Schüpfheim 5

Schwarzen bürg 28
Schwellbrunu W
Schwytz 16

Seewen i3 SeewiS 16

Seignelegier 4

Senipach 26
Sivwaid 21

Signau 2l Sitten 23t

Solothurn 10
Sonceboz 1

Sonthosen i5
St. Gallen 23
St. Johann 16

St. Peter 24

St. Ur saune 25
Slansen 2i
Stein am Rhein 27

Stülingen 4

Teufen 25
Thcngen 28 Trogen 11

Ueberlingen 27
Unterhallau 13
Untersten 13. 29
Urnäschen 12

Utznach 23
WaldShut 16

Wangen 7
Wattênwyl 13
Wedischwyl 28
WiedliSbach 28
Willisau 18
Winterthur i4
Wolfach 13 Zell 20
Zizers 16
Zofingen 6 Zug 19
Zweystmmen 12. 21



Verbesserter f.'5'àrmonaè,

46.
Sont.
montag
dienstag
mitw.
donstag
frey tag

mvtttag
dènstag
mitw.
dottstag
freytag
sa m stag

45.
Smtt.
montag
dinstag
mit v.
doiiitag
freytag

samftag

1 r ltcr
2 Mer Srelen
3 Theophilus
4 Sigmund
6 Màlachèas
6 Leonhard -

Deö königl. Sohn

Lauf Platte tenstellung.
-à>
»M»

à

1 10
2 16
3 26
4 36
5 46

der C

Tagst.! êr Wei^oa.
st. m.

7 Florentin M
s Claudius à
9 Theodor

iv Thaddäus Wn Martiu Bisth. >W
t2 Martiu P. Kss
Aubr. d. Tags, 6.18.
13 Briccius WA. V.

Ioh. 1

steht
auf
7 3

ülH
reif

wind
gelind

S.t t.N.
Sonn. Aufg. 7 u. 15 m.

GUschuee
kalt

U wind

9 48 20 Mmdelin
9 45 21 Mà
9 4222 ColUMbUs
9 39 23 Geverus
9 3624 Salomea
9 33126 Crispittus

Unterg, 45 m.
9 30 26 Amandlts
9 2727 Sabiua
9 24 23 SlMon Iudü
9 2i!29 Narcissus
9 is 30 Theoncstus
9 16 31 Wolfgang

Alt. Wmtermou
9 12 1 Aller Heiligen

9 39
11 Z

Deö Königs Rechnung,
l^e 2 Friedrich M
16 Leopold à
16 Othmarus M
17 Casimir âis Eugeuius Ä5
is Msàlha

3 13 ^ ^ risel

T-F, >icH dllft
Abschied, 6 u. 42 m.

Mal IL Sonn. Aufg. 7 u. 26 m.
0 26 s 0.47.V.C?er.trttb
149
3 13 -5<O,lli-?,^naß
4 36 lHH
6 1 SD, l'lfel
7 21

9
9
9
9
8. 68
8 66

U
2
3

4
6
6
7

64 m.
See!

Theophilus
Sigmund
Màlachias
Leonhard

47.

S?-ît.
montag
diustag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Vom ZinSgroschcn,
21 LZ, ^5 M
22 Cecilia
23 Clemens M;
24 Ephraim M
26 Catbarwa M
26 Evaraduö à
27 Jerelnias à

Mal 22
geht
unter
6 12
7 26
8 33
9 41

10 49

Sonn. Aufg. 7 U. 64. m.
H^unlustig

o Z ^ U trüb
CQ, wind

X gelind
-i-S, âD dunkel

GâU wölken

8 62
8 61
8 49
8 47
8 46
8 43
8 41

Unlera. 4 u 26 m.
9 ^23 Theodor

19 Thaddälls
11 Mart. Bisch.
12 Martin P

"

13 Briccius
14 Friedrich
16 Leopold

48.

montag
dinstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
28 ei.âàSosth.ZA
29 Saturnus Lx
30 is ^

Mae 21
11 63
U. V.

1 6

Sonn. Aufg. 7 u. 41 m.

)3.24. N.C^P-H>b
-5^, feucht
^<H,X neblicht

8 39
8 36
8 36

Umcrg.à i9m.
16 êibma?'
17 Casimir
18 Eugemns

Der Vollmond den 6tcn um 8 Uhr ii niinut. Der Neumond den 20sten um 8 Uhr 6t minut
Nachmirt. dürfte die Luft trüb machen. Nachmiu. stellt steh mit rauhen Wolken ein.'

Das letzte Viertel den IM um 0 Uhr 47 niinut. Daö erste Viertel den 28sten um 6 Uhr 24 min
Vormitt. ist zu Feuchtigkeit geneigt. Nachmitt. bewirkt feuchte Luft.



s

Haus - und Baureuregeln im Wintermonat. (Noveiàr.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen/ so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen

donnert es in diesem Monat / so ist noch gute Witteruug zu hoffen / und in folgendem Jahr Ge
treib genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz gebobren/ sind verschlagen
verständig / sanftnüithig, führen ihre Haudthierun
gen weislich/ doch nicht ohne Hinterlist/ sind

HauShaltcr, vertragen sich wohl mit ihren Ehe

galten, die Kinder sind ihnen ungehorsam/ sind

Krankheiten unterworfen.

Jahrmärkte
Aeschi 2 Altdorf 4

Aitkirch 25
Andelfingen 45
Appeuzell 47
Arau 40 Arberg 40
Arbon 4 4

Arwangen 4
Baden 46
Ballstall 4 Bar 45
Bclfort 4

Berchier 42
Bergheim 25
Bern 23
Berneck 46
Bcsanzon 42 Bex 6. 25
Biberach 24 Viel 44
Bischoffzell 44
Blamont 6
Blankenburg 46
Boll 4 Bondorf 44
Breitenbach l6.
Bremgarten 8
Brienz 40 Bülach 2
Burgdorf 4 Eleven 30
Colmar 48 Coppet 30

im Wintermonat.
Cossonney 44
Cülly 4Z Delle s
DelSberg 40
Diessenhoffcn 22
Donaueschtngen 8

Echallens 48
Eglisau, 30
Einsiedlen 8

Elgg 47 Engen 45
Ensisheim 25
Erlenbach 9

Fischingcn 48
Freyburg 44
Frik 8 Frutigen 4 9

Gebwyler 30
Genf 23 Gersau 44

Giromagny 9
GlaruS 42. 22
Grandson 47
Grandvillard S

Grenchen 8

Greycrö 24
Grindelwald 6
Herisau 49
Herzogenbuchsee 41

Hiffingen 30
Hochdorf 24
Hohentrürs 44
Horgen 48

Jfertcn 30
Jlauz 46 Jsscnhcim 41

Kaisersbcrg 29
Kaisersstuhl 44

Klingnau 26
Konstanz 26
Küblis 49
.Küßnacht 45
Lachen 9. 30
Landeron 42
Langenthal 30
Laroche 26 Laupcu 4

Lausanne 42
Leuk 40 Lindau 5
Lion 3 LüzcnS 40
Lütry 25
Masimünster 45
Malans 20
Mariakirch 3
Mellingen 29
Meycnberg 46
Milden 24
Mömpelgard 45
Morsee 40
Mühlhausen 2
Münster i. Luzern 25
Muri bey Baden 44

Mnrten 24

Natters 9

Neubreisach 24
Neuenburg 3

Neuenstatt am Biels. 30
Neuö 25 Noirmont s

OberhaSli 5

Oeusiugen 29
Ocsch 25 Oetikon 46
Ölten 45 Oßingcn 18
Petterlingen 4

Pftffikon 4 Pfirdt 30
Pruntrut 45
Rances 5

Rappoltsweiler 30
Ravensburg 44
Reuans 9
Reuti 46 Rheinau Z
Rheinegg 3
Rhcinfeldcn 40
Richterschwyl 46
Roll 4Z
Nomainmotier 49
Nomom 30
Rorschach 4
Ruffach 28
Sargans 4. 48
Sarnen 3
Schaffhansen 46
SchierS 44
Schleilheim 29
Schwyy 42
Seengen 46
SeewiS 30
Sekingen 30
Siders 9 Singen 8
Sissach 47
Sitten 6. 43. 20
Stammen 4

Stans '47
St. Immer 22
St. Legier 47
St. Moritz 8
Steckborn 48
Sursee 8 Teufen 29

Thengen 4 Thone 45

Vispach 44
Vivis 30 Ulm 46 V
Unterseen 47
Uster 25
Utznach 6. 20
Waldcnburg 22
Wald 2 WeggiS 44
Weinfelden 40
Wifliöburg 49
WildhauS 9
Winterthur 8 Wyl 23
Zofingen 46
Zürich 44



Verbesserter Christmonat» Planetenstellung. .Tagst.
> st. m.

Alter Winterm.
mttw.
donstag
freytag
samstag

4 Eligius x-ch

2 Candidus ^3 Mverins M
^ Barbara â

2 42
3 22
4 33
6 46

îvS EmfalèsJc7
AG/»' mit wind
7^,2X-?,2XLHell

8 32
3 30
8 29
8 28

49 Elisabeth
20 Amos
24 Mar. Opfer
22 Cecilia

49.
Sollt,

montag
dittstag
mitw.
donstag
freyrag
samstag

Zeichen des Gerichts,
6 Enochs
6 Nâaus à
7 Agatha M
8 Maria Empst >D
S Joachim >D

to Walther W
44 Damasius à

Luc. 21

6 67
der C
steht
auf.
7 49
8 42

10 6

Sonn. Ausg. 7u. 47 m.
Äedlich-OA

Oio.âv.
nebel

»S keiè

regen
c/2^ vereintschnee
C Ler. 22(D, m h

8 26
3 26
8 24
8 22
3 21
8 20
8 19

Untern stu rz m.
23 2.25, Clemens
24 Ephraim
26 Catharina
26 Comadus
27 Jeremias
28 Sosthencs
29 Saturmls

50.
Soiitl

montag
dinstag
mitw.
donstag
freyrag
samstag

Johann sender zu Christo/
42 (73 à Ottil.M
Anbr.d. Tags, s.-4«.

43 Lucia Jost ZF
44 Charlotte â
46 Fronst Abrahâ
46 Adelheid <W
47 Lazarus -G
48 Wunibaldus M

Mar 11
11 28

A. V.
0 49
2 11
3 32
4 61
6 6

Sonn. Aufg. 7 u. 61 IN.

chSBleibtunstet
Abschied, 6 u. 12 m.

8.12.V. frost

tPS froh- schnee

lich Malt
hell

3 18

3 17
8 17
3 16
3 16
8 16
8 14

Alt. Chrtstmvn.
4 Eligius
2 Candidus
3 Aaverius
-4 Barbara
6 Enoch
6 Nicolaus

61.
Sollt,

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Johann zeuget von Christo,
49 L4.J^ Nem.M
20 Achilles öch
24 Thom.Apost.OW
22 Chirtdomus à
23 Dagobert à
24 Adam, Eva á
26 Ckriiiaa M

Joh. 1

7 9

der C
gehet
unter
7 13
8 22
9 29

Sonn. Aufg. 7 u. 53 m.

^ 27H^wenn
Di I.8.V. uustSstn.

kürzster Tag
Gtz/^ die trüb
27 H c/ cst /

Falsch-Hell

8 14
8 13
8 13
8 13
8 14
8 14
8 16

Uiiterg 4 u. 7 m.
7 L2gàà
« Maua Kmpü
9 Joachim

40 Walther
44 Damasius
42 Ottilia
43 Lucia Jost

52.

AM.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

Siméons Weissagung,
26 LStephanus
^7 Iob.Evanql. ZL
28 Kmdleintag k?ch

29 Lhom. Bischof ^80 David à
34 Sylvester M

Luc. 2
10 37
11 42
U. V.

0 49
1 69
3 41

Sonn. Aufg. 7 u. 53 m.

^21?, Cáp.willd

^^7 heit
)0.46.n.^cD schnee

KAivein? lnL

8 16
3 16
8 16
8 17
8 17
8 48

Unkerg. 4 u. 7 m.
44 3. á-l Charl.
46 Abraham
46 Adelheid
17 Fronst Laz.
43 Wumbald
is Nemeßtts

Der Vollmond den 6tcn um w Uhr 4s minut.
Vormitt. läßt sich zu Nebelwencr an.

Das letzte Viertel den I3ten um 8 Uhr 12 min.
Vormitt. dürfte Schnee bewirken.

Der Neumond den 20sten um 11 Uhr 8 minitt.
macht eine unstchtbare Sonnenfinstcrniß und

erzeuget feuchte Luft.
Das erste Viertel den 28sten um 0 Uhr 46 min.

Nachmitt. ist zu Schnee geneigt.



Haus - und Bauernregeln im Chriftmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt/ je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so es aber

gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll cS seyn. So es in
diesem Monat donnert, so soll eö das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder im Steinbock geboren sind zornig, tief-
sinnig, und zu traurigen Gedanken geneigt; daher
zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verborgenen
Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmannschaft
sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

Der Armeebefehl.

Unter den Generalen, welche den General Bona-
mue auf seinem Zuge nach Egypten begleitet hatten,
befand sich auch der eben so liebenswürdige als tapfere
General Friant. Er kommandirte eine Division
der Armee, welcher unter andern auch eine Anzahl
Gelehrter zugetheilt war, und wurde auf dem Mar-
sche bedroht, von einem grossen Kaufen Araber über-
fallen zu werden. Sein Armeebefehl war aus dem
Stegreif; d. h. ohne sich darauf zu besinnen.

1.2 division formers nn quarre,
Ues ânes et les savuiis »u initien!

f Das Ganze soll ein Viereck seyn,
Gelehrt' und Esel mitten drein!)

Ein allgemeines Gelächter erschallt. Die Ara-
ber, die eben angreiffen wollen, glauben sich auf
irgend eine Weise bedroht, weil sie das allgemeine
rächen aus Jovialität in einem solchen Zeitpunkte
»ichl begreiffen konnten, kehren eiligst um, und die
Division setzt ungehindert ihren Marsch fort.

Hittk. Vvtt 5 82-l.

Jahrmärkte
Ach 6 Aelcn 15

Altdorf 2. 2S

Altstädten 9
Appenzell s
Aarau is Aubonne
Belfort 6 Bex S0
Viel so Boll 9
Bozen 1

Bremgarten IS
Brugg 7

Chlir 12
Colmar 15
Davos S

Delle 20
Dellsperg 22 7

EchallcnS 27
Emmendingcn 7

Entlibuch 1

Erlach 1

Ennatingen 1

Estavayer 1

Feldkirch 21

Fraucnseld IS
ffreuburg 21 >

Gais 21

Giromagny ill
GlaruS 11

Gossau 6

Greenchen 6
Griessen 28
Hultwyl 1

Jfertcn 26
Jlaniz 10
Kaiserstuhl 6. 21
Klinanau 28
Krummenau 9

Kübliö 17
Langnau 8.
Lauffcn is
Lenzburg 9

Luzern 2ì V.
Martinach 7

Meilen 2

D

im Christmonat.
Milden 27
MLmpelgard IS
Monthey Sl
Mößkirch 7

Mühlhausen 6
Münster is
Neuenstadt a.Bielers.28
Neucnstadta. Gcnsers. 2

Nidau ist
OqenS 26
Ölten IS
Orden IS. 26
Petterlingen 2S

Pfirdt 7

Prunirul 20
NappcrSwnl lS
Reichenbach ist
Nue 16
Sauen S

Garnen 1

Schierö 21

Schopfhcim IS
Schwntz st

Sidwald 9

Strißburg 26
Stnttgard ist
St. Johann 2

Sultz 22
Surfte 6
Teufen 20
Thonna 15
Thun 15
ThusiS 26
Ueberlingen 15
Ulm 6
Utznacht st

Vielmergcn 2

Villingen 21
WaldShut 6

Willisau 20
Winterthur 16
Wolfach 16
Zug 7
Zweysimmen 9



I''. diesem i82ästcn Jahr ist der Mond
Jahrsregent, er wird von den Stern-
schern also C bezeichnet.

Der Mond ist einer annehmlichen Farbe,
eine Zierde der Nacht, eine Mutter des Thaus
ein weibischer Planet; endet seinen Laufalle
-28 Tag, 7 Stunden, 48 Minuten, ist kalt
und feucht.

Unter diesen Planeten gehören an Là
^oern: Burgund, Holland, Seeland, Preussen.

Jahr insgemein.
Ist gemeiniglich mehr feucht denn kalt

!und trocken.

Frühling.
Ist sehr feucht und daneben warm, mit

unterlaufendem Frost, der Merz ist kalt,
April hat Regen und May ist Anfangs schön,
hernach Regen, worauf grosse Kälte folget,
der Juny ist sehr schön, hat zu Zeiten Regen.

Sommer.
Ist zu Zeiten warm, doch öfters kalt.

Herbst und Winter.
Ist anfänglich feucht, mittelmäßig kalt,

darnach ganz kalt und feucht; der Dezember
bringt bald Schnee, darauf grosse Wasser-
-güsse, nach dem 20. ists ziemlich kalt, doch
trüb, bis gegen den 21. Januar^ darnach
etwas lind, bald wieder kalt, bis gegen den
ì2Z. da wieder grosse Wassergüsse, darnach
^
Schnee; der Merz ist anfänglich rauh und
kalt, darnach warm. In diesem Winter ster-
den die Schaafe und Bienen gern.

Tag - und Nachtstunden wie solche
Planeten-Stunden des TageS.

1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12

Sommer-Ban.
Wann dieß Jahr einen hitzigen Sommer

hat, so muß man sich mit der Saat der Som-
mer-Früchten nicht verspäten, doch auch nicht
mit Gewalt eilen, weilen die Hitze spat an-

fanget. Es giebt genug Heu, aber wenig Emd.
Herbst - Saat.-

Man soll säen fo zeitlich als es immer
seyn kann, denn im kalten Winter wächst es

wenig, und der Winter kommt zu leichtlich,
darum lasse man keine Schaafe auf die Saat
gehen; man soll allen Saamen so viel möglich
untersäen.

Obst.
In etlichen Orten giebt es wenig, in etli

chen genug, und ganz kleine Eichlen.
Wein-Bait.

Das Jahr wird wenig Wein, und auft
höchste ein halber Herbst, und soll man bald
lesen, weil kein gut Wetter zu hoffen.

Wind, Guß und Ungewitter.
Im Winter hat es grosse Winde, und viel

Güsse, im Frühling und Sommer nicht son-

derlich viel Ungewitter.
Ungeziefer.

Es giebt nicht viel Fröschen, Kröten,
Schlangen, Heuschrecken; aber viel Würme
und Raupen, im Getreyd auch viel Mäuse.

Fische.
Es giebt überall viel Fische.

Krankheiten.
Im Herbst graßiren vielerley Fieber.

Sonntag S C 5 Sonniag 2p^T?LL52p^G?Z
Montag 5 A -7 T Montaf Z C52p^L>P?C 5^
Dienstag Dienstag 52p^s?z(7
Wiwoch Mttwoch L>PSL52p^GPZLtz

wsnstag L 5 2P <? P z- Donstag L 52P^G?s (7 5 2P / G
Vertag HSL5A^G?SC 52p Freytag ch<Ä?SL5A-?S?S L
Samstag 52p^T?SL52p^(.)P Samstag Z L52j.<?G2ZL5P,<f

von den Planeten regiert werden.
Planeten-Stunden des NachtS.

123466789 10 11 12
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